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Mittwoch den 16. Januar.

Bekanntmachungen.
Wahlen für den Reichstag des Nord deutſchen Bundes.

Unter Bezugnahme auf S. 2. und 3 des zur Ausführung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes unter dem
30. December vorigen Jahres ergangenen Reglements machen wir
hierdurch öffentlich bekannt, daß die für die Geſammtſtadt Merſeburg
aufgeſtellten Wählerliſten vom 15. Januar d. J. ab, acht Tage
lang zu Jedermanns Einſicht in unſerem Stadtſecretariate öffentlich
ausliegen. Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält,
kann dies innerhalb dieſer acht Tage bei dem Magiſtrate ſchriftlich
anzeigen oder in dem Stadtſecretariate zu Protocoll geben und muß
die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf
Notorietät beruhen d. h. allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach
Ablauf dieſer achttägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die Unrichtig-
keit oder Unvollſtändigkeit der Liſten nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler-
liſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg den 10. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation
beim Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.

Das den Erbert'ſchen Erben von Merſeburg gehörige, zu Merſe
burg im Brühl belegene, Nr. 272 des Hypothekenbuchs und Nr.
348 des Brandkataſters eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör und
einer SeparationsAbfindungs Kabel ſoll in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Hierzu iſt Termin
zum 2. Februar 1867, Vormittags 10 Uhr,

vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Brummer an hieſiger Gerichts
ſtelle im Zimmer Nr. 12 angeſetzt und werden Kaufluſtige dazu
eingeladen.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen können ſchon vor dem
Termine in unſerm VormundſchaftsBureau, Zimmer Nr. 11, ein-
geſehen werden.

Merſeburg den 20. December 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
beim Königl. Kreis Gerichte zu Merſeburg.

Das den Erben der Wittwe Klappach, geb. Harniſch gehörige
zu Merſeburg in der Todtengräbergaſſe belegene unter Nr. 391 des
Hypothekenbuchs und Nr. 455 des Brandeataſters eingetragene Haus
ſammt Zubehör und dem Separations Abfindungsplane, ſoll im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Dazu iſt Termin
zum 31. Januar 1867, Vormittags 10 Uhr,

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Brummer an Kreisgerichtsſtelle
im Zimmer Nr. 12, angeſetzt und werden Kaufluſtige hierzu einge-
laden. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
dem Termine in unſerm Vormundſchafts-Bureau, Zimmer Nr. 11,
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 20. December 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auetion in Kirchfährendorf.
Montag den 21. Januar, von Vormittags 9 Uhr an,

ſollen im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts im Hauſe der ver
ſtorbenen Bürmannſchen Eheleute verſchiedene Meubles, Betten und
Kleidungsſtücke gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Koblenz Ortsrichter.
Anzeige. Eine in Meuſchauer Flur, links vom Löſſener

Wege, ſehr gut gelegene Wieſe vom 2 Morgen 60 Rth. iſt zu ver
kaufen und das Nähere bei dem Auct. Cymm. Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 3. Januar 1867, Vormittags 11 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 1. October 1866 zu Balditz ver

ſtorbenen Kalkfuhrherrn und Handelsmannes Ernſt Bergold iſt
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 2. Juli 1866 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Rechtsan-
walt Wölfel zu Lützen beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 19. Januar d. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab-
ugeben.a Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie-

ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 12. Februar e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Tfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
u machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre
Anſprüche, dieſelben mögen rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 12. Februar e, einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, auf

den 23. Februar e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Termins-
zimmer Nr. 9, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth zu Wehlitz, die Rechts
anwälte Vitz, Wetzel und Klinkhardt hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Commiſſionair Friedrich Wilhelm Wagner in Halle

gehörige walzende Planſtück in Schaafſtädter Flur von 117 Rth.
in den Steinbrüchen am Müchelwege, Nr. 406 der Separationskarte
und Nr. 369 des Flurhypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 64 Thlr. 20 Sgr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll am 30. März 1867, von Vormittags 11 Uhr ab, an
ordentlicher Gerichtsſtelle in Lauchſtädt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt, den 11. December 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
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Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 9. Januar 1867, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmannes Gottfried Auguſt

Franke sen. hier iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
9. Januar 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt
Vitz zu Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem auf

den 29., Januar d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie-
ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 23. Februar 1867 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 23. Februar 1867 ein-
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und dem-
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 8. März 1867, Vormittags 11 Uhr.
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Terminszimmer
Nr. 9, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtizrath Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, Wetzel
und Klinkhardt hier und Wölfel zu Lützen zu Sachwaltern vorge-
ſchlagen.

Die Geſellſchaft Firma G. A. Keck und Comp. hierſelbſt iſt
aufgelöſt und die Liquidation dem Kaufmann Earl Scharfe hier
übertragen eingetragen zufolge Verfügung vom 12. Januar 1867.

Merſeburg, den 12. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr. 233 die Firma Herr-
mann Rabe in Merſeburg und als deren Jnhaber der Kaufmann
Auguſt Herrmann Rabe heute eingetragen worden.

Merſeburg, den 11. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Als unbeſtellbar iſt zurückgekommen:

ein Brief inliegend 1 Thlr, o Loth ſchwer, an Frau Juliane
Knätſch in Feſtenburg adreſſirt, eingeliefert hierſelbſt am 22. De-
cember 1866 zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags.

Der unbekannte Abſender dieſes Briefes wird hierdurch aufge
fordert, fich innerhalb vier Wochen zu melden und, nach gehöriger
Legitimation, den Brief in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
derſelbe nach Ablauf der Friſt an die Königliche Ober Poſt Direction
in Halle a. S. zum weiteren Verfahren eingeſandt werden muß.
(S. F. 38 des Reglements vom 21. December 1860 zu dem Geſetze
über das Poſtweſen.)

Merſeburg, den 6. Januar 1867.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
Bekanntmachung. Den Einlegern der hieſigen Sparkaſſe

werden vom 1. Januar 1867 ab bis Weiteres für alle Einlagen
vhne Rückſicht auf deren Höhe 3 Procent gewährt.

Merſeburg, den 14. December 1866.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Unteraltenburg iſt eine Parterre-Wohnung von drei Stuben,
einer Kammer, Speiſekammer, Stall, zwei Küchen, Keller und
Bodenkammer an ſtille kinderloſe Leute zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

S e Jehr billiger Kauf.
Mit 5000 Thlr. Anzahlung iſt eine Oeconomiewirthſchaft von

315 Morgen Land mit 3,000,000 Torf, Ziegelei, welche jährlich
einen Reingewinn von 1200 Thlr. bietet, ſehr ſchönen, neuen Gebäude
mit ſämmtlichen lebenden und todten Jnventar, worunter 6 Pferde,
20 Kühe, vielerlei Maſchinen u. ſ. w. zu verkaufen.
Kohlmanns Nachweiſungs-Bureau in Großrudeſtedt.

Auction. Sonnabend den 19. d. M., von Vormittags
9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Tiſche,
Stühle, Schränke, Sophas Bettſtellen u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. Januar 1867.
A. Rindfleiſch, Auet. Comm.

r Ein ganz guter einſpänniger Wagen mit Ernteleitern
S und Kaſtenhöhlen, faſt noch neu, ſteht zu verkaufen beim

Gaſtwirth Schimpf in Wüſteneutzſch.
Cirea 80 Ruthen gef. Kies ſind bei guter Abfuhre und billigem

Preiſe zu verkaufen Kloſterweinberg Nr. 771.
Trautmann.

e Ein Paar gute brauchbare Pferde, von vieren die
Auswahl, ſtehen im Gute Nr. 26 und 27 in Altran-

e

II

Merſeburg, den 10. Januar 1867.
Wittwe Caroline Alberts,

Schmalegaſſe 535.
t W e e e n mit ſchöner Ausſicht bis Lauchſtädt

und allem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen UnteraltenburNr. 780. 8Breiteſtraße A96 ſt ein freundliches möblirtes Logis zu
vermiethen und ſofort zu beziehen.

Breiteſtraße A9 iſt ein Familienlogis von einer Stube,
zwei Kammern, einer Küche nebſt Torfgelaß an ſtille Leute zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen.

Jn meinem Hauſe große Rittergaſſe 163, 3 Treppen hoch, iſt
an kinderloſe Leute eine Wohnung für 24 Thlr. zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen. Schröder.Eine Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen BrühlNr. 358. vEin geräumiges Familien -Logis iſt zu vermiethen und kann
ſofort oder Oſtern bezogen werden Markt 24.

Gegen alle catarrhaliſchen Hals und Bruſtbeſchwerden, HuſtenHeiſerkeit 2c. giebt es nichts beſſeres als die Buſten,

Stollwerek'eehen Brust Bonbons,
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen, ſowie die zuerkannten

Medaillen ſind hiervon thatſächliche Beweiſe. Obige rühmlichſt
bekannten Bruſt Bonbons ſind in Original Packeten mit Gebrauchs
Anweiſung à 4 Sgr. ſtets vorräthig in Merseburg bei Her-
mann Fiſche r.

Wein-Offerte.
Kochwein 6 7 Sgr. St. Eſtéphe 12 Sagr.Dürkheimer 10 Sgr. St. Julien 15 17 4 Sgr
Wachenheimer 10 Sgr. Chat. Milon 227 Sgr.
Ruppertsberger 12 Sgr. Chat. de Pez. 277 Sgr.
Forſter Traminer 15--20 Sgr. Offenthaler 12 Sgr.
Deidesh. Rießling 175 227 S. f. alt. Portwein 27 Sgr.
Geißenh. Rothenb. 227 S. b. 1 Th. f. Dry Madeira 277 Sgr.
Steinberger Th. 7 S. Th. f. alt. Malaga 275 SMoſelw. 15 Sgr. --1 Thl. 5 Sgr. ſüß. Ober Ungar 20 S
feiner Graves 127 Sgr. f. pale Cognac 27 1 Thir.
Haut Barſac 20 Sgr. f. Arac de Goa 25 27 Sgr.
verſchiedene Champagner, f. Jam. Rum 22525 Sgr.

C. Mitſching.
wirkſamſtes Mittel gegen allTheerseife, Hautunreinigkeiten, men

Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,Schafſtädt und Dürrenberg. ſeburg, Lauchſtädt,
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Giücht.
Rheumatismenaller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, KHand und Kniegicht, Magen und unlerläbeſlre e

Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.
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Ich zeige hierdurch n an,
Zur grünen Wanne“ in
geneigten Zuspruch.

Merseburg, den 15. Januar 1867.

S c e Seee e e e x S Sdass ich am heutigen Tage die Restaurati

Achtungsvoll

r. n. Gr her.Der Ausverkauf von Manufactur- und Mode- Waaren
wird fortgeſetzt.

VOrsGChIESS- V C.
inſen für Darlehne und Spareinlagen können bis 21. Januar inDie 3

Hülfe Gagab s em.
den Stunden von 9 12 Uhr Vormittags

und 2——6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer G. Schumpelt in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.
Merſeburg, den 3. Januar 1867.

ganz gehorſamſt folgendes anzuzeigen
I. Die Billets ſind nur allein beim Kaufmann Herrn A. Wieſe vom 6. d. M. an zu haben und zwar für den Preis von

für Masken à 10 Sgr. für Zuſchauer à 5 Sgr.
II. Am Sixtithore wird der Lohnkutſcher Herr Unger mit einem Omnibus halten und bei Herrn Kanzler daſelbſt wird ein

Zimmer geheizt ſein, wo die geehrten Herrſchaften eintreten und mit dem oben genannten Omnibus für den Preis von
1 Sgr. 3 Pf. à Perſon herausfahren können.

Katarrhaliſche Affectio nen.
Die Jahre 8zeit hat zwar den gefährlichſten Feind des Lebens, die Cholera,

vertrieben aber ſie hat dafür einen zwar nicht gefährlichen, aber nur um ſo
läſtigeren Feind der Geſundheit herbeigeführt: „die katarrhaliſchen Affec
tionen, die ſich aller Vorſicht ungeachtet bei gewiſſen Witterungszuſtänden
ſtets einſtellen, und zwar meiſt gerade bei den geſundeſten Menſchen weshalb
denn auch dieſe Vorboten oft ſehr langwieriger wirklichen Uebel häufig unbeachtet
bleiben da begreiflicherweiſe Niemand der ſich ſonſt wohl fühlt, Luſt hat, beim
Eintritte von etwas Huſten Schnupfen, Rauhheit des Halſes, Heiſerkeit oder
ſonſtiger Affection der Bruſt reſp. Reſpirationsorgane gleich den theuren Beſuch
des Arztes zu veranlaſſen, zumal es bekannt iſt, daß deſſen Kunſt gerade bei
dieſer Art von Uebeln auch nicht weiter reicht, als die von den ſogenannten
Hausmitteln unterſtützte Natur.

Von jeher hat ſich denn auch die Hausmittel Fabrikation mit beſonderem
Fleiße auf diejenigen Präparate gelegt welche die Heilkraft der Natur bei ſolchen
katarrhaliſchen Affectionen unterſtützen ſollen und die Zahl dieſer Bruſt
Bonbons Bruſt Caramellen Bruſtſäfte, Bruſtthees 2e. iſt eine ziemlich beträchtliche.

Wenn ſie gegenwärtig durch den Fabrikanten R. F. Daubitz, Berlin, Char-
lottenſtraße 19, der ſich wie ſein ſo erfolgreicher Liqueur bewieſen hat, durch
eine beſonders reiche Kenntniß der Pflanzen und ihrer Wirkungen auszeichnet, mit
einem neuen Fabrikat, dem R. F. Daubitz'ſchen Bruſt Gelée, Flaſche
10 Sgr,) vermehrt worden iſt, ſo darf man vorausſetzen, daß dies in der Er
kenntniß einer gewiſſen Unzulänglichkeit der ſchon beſtehenden Präparate geſchah,
welche in ihrer Zuſammenſetzung meiſt auf Eines hinauslaufen und ſich nur in
der Form unterſcheiden.

Das Daubitz'ſche Bruſt Gelée hingegen hat ſich die Aufgabe geſtellt auf die
Reſultate der Beobachtungen unſrer in der Hausmittellehre ſo practiſchen Vor
fahren zurückzugreifen, bei denen die ärztliche Kunſt noch wenig verbreitet war,
und die daher vorzugsweiſe auf das Studium der Hausmittel angewieſen waren,
über welche ſich in den Manuſeripten der Klöſter und in den Ueberlieferungen der
Schäfer unbezahlbare Schätze vorfinden die von der neueren Mediein um deswillen
meiſt überſehen werden weil dieſelbe nach anderen Heilprincipien verfährt als die
Hausmittellehre der früheren Zeit,

Während dieſe ihre Mittel ſtets der ganzen Gattung eines Uebels anzupaſſen
ſuchte, richtet ſich die moderne ärztliche Praxis mit ihren Mitteln nach den Symp-
tomen des einzelnen Falles. Es mag dies Letztere ſehr gut, aber dabei
kann das Erſtere auch nicht ſchlecht ſein und bei den Uebeln, die durch all-
gemeine Gelegenheitsurſachen entſtehen, wie eben die durch Witterungsverhältniſſe
erzeugten katarrhaliſchen Affectionen, wird man ſogar dem Erſteren den
Vorzug geben können.

Aus allen dieſen Gründen möchten wir denen welche ſich in der gegenwärtigen
Jahreszeit durch katarrhaliſche Affectionen beläſtigt finden, den Rath
geben mit dem neuen R. F. Daubitz'ſchen Bruſt Gelée einen Verſuch zu machen,
und die Reſultate deſſelben der Oeffentlichkeit zu übergeben D. K.

h

R. F. Daubitz'ſches Bruſt- Gelée
allein nur fabricirt von dem

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
empfehlen à Fl. 10 Sgr. die alleinige Niederlage von

C. H. Schultze sen. Sohn in Merſeburg.

Aromatiſche ichtwalle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
à Packet 5 und 8 Sgr. die V zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Der Marie Hindtemit geb. Ulrich im Schlachthofe zu ihrem
46. Geburtstage, den 13. Januar, ein donnerndes Lebehoch, daß
das ganze Haus wackelt.

Der Vorſtand.

h V oSonntag den 20. Januar auf dem Freldſchlößchen.
Unterzeichneter erlaubt ſich den geehrten Theilnehmern des am oben genannten Tage ſtattfindenden Maskenballes

Bleier.

Pr. Müller von Coburg
conſultirt Donnerſtag den 17. Januar im Hotel „Ring“
in Halle a/S.
Gicht- und Hämorrhvoidalkranke.
Fe Cannin-Palſam-Seiſfe
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.
Apotheker Pergmann's Zahnwolle.*)

(Laine dentifrice, brévetée s. g. d. g.)
Seit Jahren in Deutſchland bekannt, ſtillt ſofort jeden Zahn-

ſchmerz, ohne den kranken Zahn zu berühren nur durch Einathmung
des Dampfes. Zu haben mit Gebrauchsanweiſung in allen Sprachen,
in allen deutſchen franzöſiſchen und engliſchen Apotheken in Paris,
ſowie in allen Apotheken der Departements und des Auslandes.

Depot in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt,
Querfurt, Dürrenberg und Apotheker Dantz in Droyßig.

2 D JGiftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

Ganz friſchen und fetten Weſerlachs,
Kieler Speckbücklinge und Sprotten empfiehlt

Gottfried Hädrich
e a21K n der Stadtkirche.

Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.Unm Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Giaſe

rſecugee Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn Guſtav
Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann zu Oſtern in mein Colonial
waaren Geſchäft als Lehrling eintreten.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

on
iesiger Vorstadt Altenburg übernommen habe und bitte um
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Am 28. Januar Ziehung der 1. Claſſe

Genbrer Fotteree.Hriginal-Looſe à 3 Thlr. 72 Sgr., à Thlr. 18 Sgr.
Am A. Februar Ziehung der A. Claſſe

Hannöversocher Lotterife.
Original Loose I à 6 Thlr. 2 Sg.bei Louis Jehender, Bankgeſchäft,

Roßmarkt 501.

C Am 28. dieses Monats W 7G ewinnziehung I. Cl. Königl. Preuss.
Osnabrücker Lotterie.

Hierzu empfehle Originalloose
à 3 Thlr. 7 Sgr, à I Thlr. 18 Sgr. wo Pf.
Gefällige Aufträge erbittet umgehend und (ireet die

Königl. Haupt Collection
Von

A. Molling n Hannover.V oper SJn der Wahlverſammlung vom 13. d. M. hat ſich Herr Rechts
anwalt Wölfel aus Lützen ſelbſt als Wahl Candidat für das Nord-
deutſche Parlament aufgeſtellt. Wir fordern alle diejenigen Wähler
aus Stadt und Land, welche ſich dieſer Wahl nicht anſchließen wollen,
auf, ſich zu einer Wahlbeſprechung und Präſentation eines andern
Wahl Candidaten

Sonntag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Thür. Hofe recht zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 14. Januar 1867.
M. Klingebeil jun., Kaufmann. Jordan, Regierungsrath.

Hetzer, Zimmermeiſter. Fr. Wächter, Hausbeſitzer.

Landwirthſhafticher Kreis Verein

C.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der verehrlichen Mitglieder

unſeres Vereins, daß die ordentlichen Verſammlungen für das Jahr

1867 au
Mittwoch den 20. Februar, 20. März,
22. Mai, 16. Oetober u 13. November,
Nachmittags präcis 3 r,

feſtgeſetzt ſind und wie bisher im Thüringer Hofe hier ſtatt-
nden werden.

Außerdem finden in den Wintermonaten (Novbr. März), mit
Ausſchluß der obigen Verſammlungstage, auch fernerhin an jeder
Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr Zuſammenkünfte zur Beſprechung
landwirthſchaftlicher Fragen und zu geſellſchaftlichen Zwecken ſtatt.

Merſeburg, den 8. Januar 1867.
Der Vorſtand.

Jordan.
Rrehs's Reſtauralion

Freitag den 18. Januar ladet zum Schlachtefeſte freundlichſt ein, früh

9 Uhr Wellfleiſch.

HCümIaaden g.
Sonntag den 20. d. M., Abends 7 Uhr, laden zum Ball der

ft Eintracht auf der Funkenburg ergebenſt eine mehrere Mitglieder.Nürnbergers Restauration.
Heute Mittwoch den 16. Januar

Schlachtefeſt.Früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Bratwurſt und friſche Wurſt. Bier ff.

VIaesicembeanlI.
Zu dem am 10. Februar d. J. im Saale der Funkenburg ſtatt

findenden Maskenballe der Harmonie iſt auch Nichteingeladenen,
ſoweit es der Raum erlaubt, die Theilnahme geſtattet.

Einlaßkarten für Theilnehmer à 10 Sgr.,
Zuſchauerbillets, jedoch nur für Eltern, à 5 Sgr.

ſind vom 1. Februar ab bei den Herren C. Gaudig und G. Dürbeck

zu haben. Die Harmonie.

Bei Kötzſchen wurde ein Tuch gefunden. Der Eigenthümer er

hält es gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren zurück Vorſtadt
Neumarkt Nr. 915.

Im Jahre 1866 hat bei dem hieſigen evangeliſchen Miſſions
Hülfs Vereine betragen

a) die Einnahme
Thlr. Sgr. Pf.

Beſtand ulto. 1865 2 8 11
1) Geſchenk eines Vereins Mitgliedes 3
2) des Frl. v. G. und v. W. 1 123) Ertrag einer Miſſions ſtunde. S S4) der jählichen Haus-Collecte hieſiger Stadt

incl. 2 Thlr. Geſchenk eines Vereins 42 11
Summa der Einnahme 49 27

b) die Ausgabe
Thlr. Sgr. Pf.

1) an die Muttergeſellſchaft zu Berlin

baar ab geführt 402) für Beſchaffung von Miſſionsſchriften 2 18 6
3) für das Herumtragen dieſer Schriften

und Einſammeln der Beiträge 6 24
49 12 6

Bleibt Beſtand 15 2
Den verehrlichen Gebern beehren wir uns den vorſtehenden

Nachweis zur Kenntniß zu bringen und zugleich unſeren wärmſten
und ergebenſten Dank für die freundlichſt gewährten Beiträge hierdurch
auszuſprechen.

Merſeburg, den 13. Januar 1867.
Der Vorſtand

des evang. MiſſionsHülfs Vereins.
Frobenius. Ratſch. Volkmann.

B. A. Blankenburg.

Dank!
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme während der

langen Krankheit und am Begräbnißtage unſers guten Vaters, Schwieger
vaters und Großvaters Gottlob Genthe ſagen wir allen denen, die
ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet und ſeinen Sarg mit Kränzen
ſchmückten, ſowie dem Herrn Dr. Krieg für ſeine raſtloſe Thätigkeit
und dem Herrn Paſtor Heineken für ſeine am Grabe des Verſtor
benen geſprochene troſtreiche Rede nochmals unſern herzlichſten Dank.

Familie Genthe.

Heineken. Lange.

D

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Schneiderm, Vogel eine Tochter dem Schuh

macherm, Lehmann eine Tochter dem Schneiderm. W. Eichler eine Tochter dem
Corſetfabrikant Lindner eine Tochter. Getrauet: der Buchhändler C. H. B.
Herrmann in Halle mit Jgfr. S. A. Alberts hier der Handarb. Fr. W. Peuſchel
mit Jgfr. H. Barthold hier. Geſtorben: der zweite Sohn des Handarb.
Kunath, 4 J. 9 M. alt, an Scropheln der Bürger und Schuhmacherm, Genthe,
63 J. 4 M. alt, an Bruſtkrankheit die nachgel. Wittwe des Zimmergeſ. Petzold,
67 J. alt in der Saale ertrunken

Donnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche,
Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Fabrikant Berner ein Sohn dem
Schwarz und Schönfärber Dickhaut eine Tochter. Getrauet: der Glocken-
gießer Beſſer aus Erfurt mit Jgfr. C. F. H. A, Schmeißer.

Altenburg. Geboren: dem herrſchaftl. Diener Richter ein Sohn dem
Handarb. Hauſchild eine Tochter,

Herr Diac.

S athouſche Kirche. Geboren: dem Schneidermeiſter Schihowsky ein
ohn.

Lebensverſicherung. Welche wachſende Benutzung die
Lebensverſicherung im deutſchen Volke findet, zeigen die neueſten
ſtatiſtiſchen Ausweiſe. Nach denſelben beſtehen jetzt in Deutſchland
nicht weniger als 34 Lebensverſicherungsanſtalten, welche zuſammen
eine Summe von 277 Millionen Thaler auf das Leben von 280000
Perſonen verſichert haben. Dieſe bedeutenden Erbſchaften werden
alſo binnen einem Menſchenalter beim Tode der verſicherten Perſonen
zur Auszahlung kommen, die pünktliche Fortſetzung der Verſicherungen
vorausgeſetzt. Solche Capitalbildungen aus verhältnißmäßig kleinen
Beiſteuern tragen nicht wenig zur Beförderung des Familienwohl-
ſtandes und dadurch auch unſeres Nationalwohlſtandes bei. Zur
Begründung jener Erbſchaften ſind im Jahre 1865 10 Million
Thaler an Beiträgen eingezahlt worden auszugeben waren in dieſem
Jahre nur für 4 Million Thlr. für 4550 Geſtorbene. Die Fonds
jener Anſtalten an Prämienreſerve, Ueberſchüſſen und dergl. belaufen
ſich, abgeſehen von den Actiencapitalien auf 38 Million Thaler.
Etwa der dritte bis fünfte Theil dieſer Summen kömmt auf die
älteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt, die gegenſeitige
Gothaer Bank, allein, aus deren Kaſſe bereits 18 Million Thlr.
an die Erben geſtorbener Verſicherten gezahlt und 7 Million
r geeberſchuſee als Dividende an die lebenden vertheilt wor
den ſind.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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